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terra*skin 10    Classic-Wachs (weiße Dose) 
 

Produktbeschreibung 

Hochkonzentrierte, sehr feine Dispersion pflanzlicher und mineralischer Wachse in 

aliphatischem Lösemittel zur Patinierung von terrastone-Oberflächen. Durch die 

Patinierung entsteht ein edler Glanz auf der Oberfläche; die Farbe wird dezent 

verstärkt. 

Anwendung 

Wachs auf Lösungsmittelbasis zum Abdichten und zur Glanzbildung von terrastone-

Steinputz und für alle stuckbehandelten Wände, die einen stärkeren Glanz und eine 

größere Endschutzbehandlung verlangen. 

Verarbeitung 

Vor Gebrauch schütteln oder durchrühren. 

Vorbereitung des Untergrundes 

Der terrastone-Steinputz muss mindestens sieben Tage abgetrocknet, trocken und 

sauber sein. 

Applikation 

Der Wachs wird mit Lappen, Schwamm oder Pinsel auf die Fläche aufgetragen und 

mit einer weichen Bürste oder evtl. einer Bohnermaschine eingerieben. Nach einer 

Trocknungszeit von 4 bis 8 Stunden kann die Oberfläche poliert werden. In der Regel 

genügt eine Anwendung. 

Verbrauch 

0,07 - 0,13 kg/m2  

Trocknungszeit 

ca. 4 bis 8 Stunden, ausgetrocknet nach ca. 48 Stunden. 

Reinigung der Werkzeuge 

Einmalwerkzeug benutzen oder mit heißem Wasser und Seife abspülen 

Technische Daten 

Farbe: neutral 

Gebindegröße: 1 kg / 5 kg 

Konsistenz: 0,8 kg/l 

Flammpunkt: 43°C 

Lagerung 

Kühl und frostfrei im dicht geschlossenen Gebinde 

Sicherheitshinweis 

Entflammbares Produkt, außerhalb der Reichweite von Kindern aufbewahren, von 

Zündquellen fernhalten, Dampf nicht einatmen, Berührung mit Haut und Augen 

vermeiden, Nicht in die Kanalisation gelangen lassen, bei Einnahme sofort den Arzt 

konsultieren und Etikett vorzeigen. 

 

Dieses Merkblatt entspricht unseren bisherigen Erfahrungen. Ein Rechtsanspruch kann daraus nicht abgeleitet werden, da die Bau-

stellenbedingungen variieren können. Die anerkannten Regeln der Bautechnik, einschlägige Normen und handwerkliche Richtlinien 

müssen beachtet werden. Probeflächen müssen von ausreichender Größe anlegt werden. 


